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Satzung
für das virtuelle Zentrum für canine 

Neurowissenschaften (ZeCaN)  
an der Stiftung Tierärztliche Hochschule 

Hannover

Präambel

Das Fachgebiet Neurowissenschaften wird 
an der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover (TiHo) in Lehre, Forschung und 
Dienstleistung an verschiedenen Instituten 
und Kliniken vertreten. Durch die Etablie-
rung eines Zentrums für canine Neurowis-
senschaften (ZeCaN) an der Stiftung Tier-
ärztliche Hochschule Hannover soll eine 
Intensivierung der interdisziplinären Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet der Neuro-
wissenschaften stattfinden. Die Schwer-
punktsetzung im Sinne eines Spezies-
spezifischen Forschungsansatzes ermög-
licht eine Bündelung der Aktivitäten der 
verschiedenen Einrichtungen, um auf diese 
Weise Synergieeffekte zu nutzen. Im Mit-
telpunkt stehen dabei Maßnahmen zur 
Förderung institutionsübergreifender For-
schungskooperationen mit dem Ziel, Vor-
aussetzungen für ein international sichtba-
res und konkurrenzfähiges Netzwerk für 
canine Neurowissenschaften zu schaffen 
und Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftlern eine zielge-
richtete, forschungsorientierte Entwicklung 
zu ermöglichen. Auf der Grundlage dieser 
Situation wurde eine Satzung für das insti- 

tutionsübergreifende Zentrum für canine 
Neurowissenschaften an der Stiftung Tier-
ärztliche Hochschule Hannover erarbeitet. 

§ 1 
Rechtsstellung

Das Zentrum für canine Neurowissen-
schaften stellt einen Zusammenschluss 
von Forscherinnen und Forschern der Stif-
tung Tierärztliche Hochschule Hannover 
dar und ist offen für weitere Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, die zum  
Erreichen der Ziele des Zentrums beitra-
gen können. Es nimmt innovative For-
schungsaufgaben wahr und  unterstützt die 
Lehre, Fort - und Weiterbildung sowie 
Dienstleistung an der Stiftung Tierärztliche 
Hochschule Hannover. 

§ 2 
Ziele

(1) Das Zentrum für canine Neurowis-
senschaften dient dem Zweck, durch 
Organisation und Pflege der Zusam-
menarbeit seiner Mitglieder das vor-
handene Forschungs- und Lehrpoten-
tial auf dem Gebiet der caninen Neu-
rowissenschaften über die Grenzen 
der einzelnen Fachdisziplinen hinweg 
zur Geltung zu bringen, auszuschöp-
fen und auszubauen. 

(2) Ziele des Zentrums im Rahmen der 
Forschung sollen vor allem sein: 



� die Förderung der interdiszipli-
nären Forschung auf dem Gebiet 
der tiermedizinischen Neurowis-
senschaften unter besonderer  
Berücksichtigung des Hundes. Der 
Schwerpunkt der Forschungsar-
beit liegt auf der vergleichenden
Analyse von degenerativen Pro-
zessen und dem regeneratori-
schen Potential des zentralen Ner-
vensystems (ZNS) bei infektiösen 
und degenerativen Erkrankungen 
und der Umsetzung dabei gewon-
nener Erkenntnisse für neue the-
rapeutische und prophylaktische 
Eingriffsmöglichkeiten; 

� Initiativen zu formellen For-
schungskooperationen über die 
bereits bestehenden Forscher-
gruppen hinaus aufzugreifen und 
zu fördern; 

� durch gemeinsame oder individu-
elle Forschungsanträge Drittmittel 
über die DFG, EU, aus der Wirt-
schaft und aus anderen Quellen 
zu rekrutieren; 

� die vorhandenen Ausstattungen, 
insbesondere spezielle For-
schungs- und Serviceeinrichtun-
gen, den Mitgliedern für For-
schungsvorhaben zugänglich zu 
machen;

� notwendige Investitionen, die von 
einer Hochschuleinrichtung allein 
wirtschaftlich nicht betrieben wer-
den könnten, durch Nutzungsver-
einbarungen und Arbeitspro-
gramme zu ermöglichen;

� die Organisation und Durchfüh-
rung von Seminaren, Workshops, 
Symposien, wissenschaftlichen 
Tagungen und Kongressen; 

� die Schaffung einer gemeinsamen 
Kommunikationsplattform, die da-
zu dient, Probleme zu definieren 
und das Vorgehen bei der Aufar-
beitung wissenschaftlicher Frage-
stellungen zu koordinieren, um 

Synergieeffekte und einen Mehr-
gewinn durch das Einfließen von 
fachübergreifenden Aspekten bei 
der Versuchsplanung, -auswer-
tung und -interpretation zu erzeu-
gen und positiv umzusetzen. 

(3) Ziele im Rahmen der Lehre sind ins-
besondere: 

� die vorhandenen Ausbildungs-
möglichkeiten für Studierende der 
Veterinärmedizin, der Biologie und 
des Ph.D.-Studienganges „Syste-
mische Neurowissenschaften“  
sowie für den Erwerb der Aner-
kennung als Fachtierärztin oder 
Fachtierarzt bzw. einen European 
Diplomate in den beteiligten Fach-
richtungen besser auszunutzen 
und koordinieren zu können; 

� die Postgraduiertenausbildung 
auszubauen und in Richtung tier-
medizinischer Neurowissenschaf-
ten zu verstärken; 

� das Angebot der Ph.D.-Studien-
gänge auf dem Gebiet tiermedizi-
nischer Neurowissenschaften zu 
koordinieren.

(4) Ziele im Rahmen der Dienstleistung 
sind vor allem: 

� auf Grundlage der Forschungser-
gebnisse die Entwicklung innova-
tiver Therapiestrategien im Be-
reich der tiermedizinischen Neuro-
wissenschaften voranzutreiben; 

� präventive und kurative Maßnah-
men bei neurologischen Erkran-
kungen des Hundes nach neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen zu ermöglichen. 

(5) Daneben ist die Öffentlichkeitsarbeit 
eine wesentliche Aufgabe des Zent-
rums. Das Zentrum kann sich an  
übergeordneten Zentren für tiermedi-



zinische Neurowissenschaften beteili-
gen.

(6) Das Zentrum strebt eine enge wis-
senschaftliche Zusammenarbeit mit 
universitären und außeruniversitären 
europäischen Einrichtungen an. Hier 
kommt z. B. der Ludwig-Maximilians-
Universität München, der Medizini-
schen Hochschule Hannover, dem 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsfor-
schung Braunschweig, der Vetsuisse 
Fakultät der Universität Bern, der 
School of Medicine der Yale Universi-
ty, der University of Cambridge, und 
dem Royal Veterinary College, Uni-
versity of London, eine besondere 
Bedeutung zu. 

(7) Die gemeinsame Planung und Durch-
führung von Projekten im Bereich der 
tiermedizinischen Neurowissenschaf-
ten obliegt den teilnehmenden Institu-
ten/Kliniken/Arbeitsgruppen. Die Fi-
nanzierung der Projekte erfolgt mit 
Drittmitteln, die den teilnehmenden 
Instituten/Kliniken/Arbeitsgruppen zur 
Verfügung stehen oder von ihnen  
beantragt werden.

§ 3 
Mitglieder 

(1) Mitglieder können die Professorinnen 
und Professoren der Institute und Kli-
niken der Stiftung Tierärztliche Hoch-
schule Hannover, deren wissen-
schaftliches Anliegen die Erforschung 
tiermedizinischer neurowissenschaft-
licher Fragestellungen ist sowie deren 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter werden.

(2) Über die Aufnahme als Mitglied ins 
Zentrum für canine Neurowissen-
schaften  entscheidet der Vorstand 
des Zentrums unter besonderer

 Berücksichtigung der Lehr- und For-
schungsaktivitäten auf dem Gebiet 
der Neurowissenschaften, der Publi-
kationen und der Drittmitteleinwer-

bung. Neue Mitglieder haben die Sat-
zung in ihrer jeweils gültigen Form 
anzuerkennen. Der Vorstand des 
Zentrums kann beratende Mitglieder 
auf Zeit benennen. 

(3) Die Mitgliedschaft endet 

� mit dem Ende der Tätigkeiten an 
den beteiligten Instituten/Klini-
ken/Abteilungen;

� durch eine Austrittserklärung; 

� durch Ausschluss durch die Mit-
gliederversammlung mit qualifi-
zierter Mehrheit aus wichtigem 
Grund. Ein wichtiger Grund liegt 
insbesondere bei einem groben 
Verstoß gegen die Ziele des 
Zentrums vor. Vor einem Aus-
schluss wird dem Mitglied Gele-
genheit zur schriftlichen Stel-
lungnahme an den Vorstand  
gegeben.

§ 4 
Organe und Einrichtungen 

(1) Organe des Zentrums sind der Vor-
stand und die Mitgliederversammlung. 

(2) Auf Beschluss des Vorstandes kön-
nen weitere organisatorische Instru-
mente, insbesondere Ausschüsse mit 
besonderen Aufgaben geschaffen 
werden. Sie können ebenso wieder 
aufgelöst werden.

§ 5 
Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus je einem 
Mitglied der am virtuellen Zentrum  
beteiligten Institute/Kliniken der Stif-
tung Tierärztliche Hochschule Hanno-
ver. Die Anzahl der Vorstandsmitglie-
der ist dabei auf 7 Personen  
begrenzt. Für jedes dieser Mitglieder 
kann vom Vorstand eine Stellvertrete-
rin oder ein Stellvertreter bestimmt 



werden; die Stellvertreter können als 
beratende Mitglieder an den Sitzun-
gen des Vorstandes teilnehmen. Eine 
Vertreterin oder ein Vertreter der wis-
senschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie eine Studentin oder 
ein Student aus dem Postgraduier-
tenstudium können vom Vorstand mit 
beratender Stimme hinzugezogen 
werden.

(2) Der Vorstand wählt eine Vorsitzende 
oder einen Vorsitzenden sowie eine 
Stellvertreterin oder einen Stellvertre-
ter aus seinem Kreise. Die Amtszeit 
des Vorstandes und der/des Vorsit-
zenden sowie der Stellvertreterin oder 
des Stellvertreters beträgt vier Jahre; 
Wiederwahl ist möglich. Die Bestel-
lung kann aus wichtigem Grund  
jederzeit durch die Mitgliederver-
sammlung mit qualifizierter Mehrheit 
widerrufen werden. Der Vorstand 
nimmt seine Aufgaben ehrenamtlich 
war.

(3) Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 
� Er vertritt das Zentrum nach  

außen.

� Er beschließt über die Aufnahme 
neuer Mitglieder in das Zentrum. 

� Er koordiniert neue Initiativen zur 
Forschung und Lehre im Bereich 
des Zentrums. 

� Er überwacht die Durchführung 
der vom Zentrum betriebenen 
Veranstaltungen.

� Er koordiniert institutionsübergrei-
fende Initiativen wie z. B. die  
gemeinsame Anschaffung von 
Großgeräten und berät bei Bean-
tragung oder Einrichtung übergrei- 
fender Förderprogramme (Gradu-
iertenkollegs, Forschergruppen, 
Sonderforschungsbereiche, Stif-
tungsprofessuren).

(4) Der Vorstand gibt sich eine Ge-
schäftsordnung. Vorstandsbeschlüsse 
werden mit einfacher Mehrheit ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme der oder des 
Vorsitzenden.

§ 6 
Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung besteht 
aus den Mitgliedern des Zentrums. 
Studierende aus dem Postgraduier-
tenstudium können zur Mitgliederver-
sammlung eingeladen werden. 

(2)  Der oder die Vorsitzende des Vor-
standes beruft die Mitgliederver-
sammlung bei Bedarf aber mindes-
tens einmal pro Kalenderjahr ein. Die 
Einladung soll elektronisch oder 
schriftlich unter Einhaltung einer  
Ladungsfrist von mindestens zwei  
Wochen erfolgen. Dabei soll die Ta-
gesordnung benannt werden. Ein Ge-
genstand des jährlichen Treffens soll-
te ein Vorstandsbericht sein. Die Mit-
gliederversammlung ist beschlussfä-
hig, wenn satzungsgemäß geladen 
wurde.

(3) Die Mitgliederversammlung wählt den 
Vorstand aus ihren Reihen mit einfa-
cher Mehrheit. Sie berät den Vorstand 
in allen ihm obliegenden Aufgaben. 
Die Mitgliederversammlung entlastet 
den Vorstand.

§ 7 
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr des Zentrums für  
canine Neurowissenschaften ist das  
Kalenderjahr.



§ 8 
Gründung

Für die Gründungsversammlung werden 
folgende Personen benannt:

Stiftung Tierärztliche Hochschule
Hannover: 

Prof. W. Baumgärtner, Ph.D. 
Prof. A. Beineke (Jun.-Prof.)
Prof. G. Bicker 
Claudia Brandt, Ph.D.
PD. Dr. M. Gernert 
Prof. W. Löscher 
Dr. V. Stein, Ph.D.
Prof. A. Tipold 

Diese wählen den Gründungsvorstand, der 
innerhalb eines Jahres die erste Mitglie-
derversammlung einberuft.

§ 9 
Satzungsänderung

Satzungsänderungen bedürfen der Zustim-
mung des Senates der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover. 

§ 10 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach der  
öffentlichen Bekanntmachung im Verkün-
dungsblatt der Stiftung Tierärztliche Hoch-
schule Hannover in Kraft.

Hannover, 25. November 2010 

Dr. Gerhard Greif 
      Präsident 


